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426/A.B. 

zu 423/J 

,- - XI. Gesctzgcbuncsperiode 

A n fra g e b e a n t W 0 r tun g 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmunßcn Dipl.-Ing. 

Dr. W eiß 

auf die Anfrage der Abgeordneten C zer n c t z und Genossen, 

betreffend Postamt Nr. 1226 in Wien - Breitenlee. 

-.-.-.-.-
Zur Anfrage des Herrn Abgeordneten erlaube ich mir, zuni:ichet mi tzu­

teilen, daß wegen Baufüllir;keit des Nietgebäudes, in dem das Postamt 

Nr. 1226 in Wien - Breitenlee untergebracht Vlar t dieses im September 1967 
geräumt werden mußte. Für die vorübergehende Unterbringung vlurde bis Anfang 

Detzembor 1967 ein fahrbares Postamt beigestollt. Ab 7. Dezember 1967 ist 

dieses Postamt nunmehr in einem Teil des Siedlervereinshauses, Hien 24, 

Halblehem'leg 35 a, untergebracht. 

Die gestellten zwei Anfragen erlaube ich mir wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1): Die Errichtung eines post eigenen Neubaues fHr das Postamt 

1226, Wien - Breitenlee ist nicht in Aussicht genommen. Das Postamt soll in 

entsprechenden Nieträumen untergebracht ",erden. 

,Zu Frage 2): Die provisorische Unterbringung des Postamtes in einem 

Tell des Siedlervereinnhauces, Wien 22. t Halblehem'icg 35 a, erscheint bo~ 

trleolich ausreichend. Die östorreichischc Post- und Telcgraphenvcri'ial tung 

bemüht sich schon seit langem, geeignete Nieträume für die endgültige Unter­

bringung zu finden. 

-.-.-.-.-
Die konkreten Fragen lauteten: 

1) Beabsichtigt das Bundesministerium die Errichtung eines Neubaues 
für das Postamt in Wien - Breitenlee oder die Adaptierung eines bereits 
bestehonden Geb~udes? 

2) Wann kann die Bevölkerung von Vlien ~ Breitenlee mit der Errichtung 
eines ordentlichen Postamtes rechnen? 

-.- .. -.-.-
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